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osgehen und alles hinter sich lassen. Raus aus 
dem Hamsterrad, raus aus der Arbeit, der Schu-
le, den üblichen Kreisen, in denen wir uns bewe-

gen, Tag für Tag. Freiheit! Ein anderer Mensch sein dür-
fen! Was für eine Aussicht! Die Ferientage locken und 
wir freuen uns darauf. Wir haben sie uns verdient. 

Doch wenn das Rad stehen bleibt und der Hamster 
sich wohlig am Strand in der Sonne räkeln will, dann 
kann es ihm ergehen wie Jakob am Jabbok: Plötzlich ist 
alles da, was sich sonst im Alltag versteckt, die Fragen 
an mein Leben, die ich nicht in den Griff bekomme. Be-
ziehungen verlieren den gewohnten Rahmen, verdräng-
te Schuld und Versagen treten hervor. Das ganze Gru-
selkabinett. Jetzt muss ich dem ins Gesicht sehen. Kei-
ne Aufgabe lenkt mich ab, auch nicht der Krimi neben 
mir, der schon Sand zwischen den Seiten hat. 

20 Jahre ist es her, so erzählt die Bibel, da ist Jakob 
auch weggelaufen, allerdings nicht in den Urlaub. Er 
flieht vor der Wut seines älteren Bruders Esau, weil er 
den Segen des blinden alten Vaters und damit das Erbe 
mit einer List an sich gebracht hat. Jakob, der Hinterlisti-
ge, so heißt er nicht zu Unrecht. 

Jakob rennt und rennt und entkommt in den Alltag bei 
Onkel Laban. Er gewöhnt sich ein in das Leben eines 
Schaf- und Ziegenzüchters und Ehemanns zweier Frau-
en. Die eigene Schuld schiebt er weg und auch die Wut 
seines Bruders. Das Heimweh schweigt in den Armen 
seiner Frauen, vor allem in den Armen Rahels. 

Doch jetzt will er zurück, in die Heimat, will die Last 
loswerden, sich versöhnen. Er kommt an die Grenze, 
den Fluss Jabbok, und der Augenblick der Wahrheit ist 
da. Die Schuld steht ihm klar vor Augen. Er sieht sich 
selber, wie er verlogen vor dem Vater kniet und merkt: 
Er will frei sein, frei von der Schuld, frei für ein Ja zu 
seiner Person, das nicht abgelistet wurde, frei von dem 
Namen Jakob, der Hinterlistige. Er will den Segen Got-
tes und neu anfangen. Da wird er angegriffen von einer 
Gestalt, Gott oder Engel? Er ringt im Dunklen mit dem, 
dessen Segen, dessen Ja er sich mehr als alles andere 
wünscht. Gott macht es ihm nicht leicht. Jakobs Schuld 
ist groß. Eine ganze Nacht geht der Kampf. Doch dann, 
kaum zu glauben: Gott sagt: „Genug.“ Er will gehen. 
Doch Jakob hält ihn fest: Ich lasse dich nicht los, wenn 
du mich nicht segnest, sagt er und Gott willigt ein. Israel 
nennt er Jakob von nun an, „Gott streitet für uns“.

Und ein neues Leben beginnt. Die Versöhnung mit 
Esau, einst kaum vorstellbar, geschieht ganz leicht und 
die Geschichte eines großen Volkes beginnt. 

Wer aus dem Hamsterrad aussteigt und zum Strand 
möchte, dem kann es geschehen, dass er sich unverse-
hens am Jabbok wiederfindet, mit den Gespenstern der 
Vergangenheit ringt, mit all dem, was im Alltag wegge-

schoben und nicht gesehen wird. Weglaufen vor dem 
Moment? Rein in die Strandbar oder Sehenswürdigkei-
ten auf sich niederprasseln lassen? Das wäre schade. 
Denn es kann uns geschehen, dass Gott sich in unse-
ren Kampf einmischt, wenn wir uns stellen. Dann könn-
ten wir befreit und mit seinem Segen nach Hause fah-
ren und sind uns selber näher gekommen. Ein anderer, 
eine andere sein dürfen auch im Hamsterrad, das auf 
uns wieder wartet – ein Abenteuer im Alltag. Einen Ver-
such wäre es wert. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen spannende, be-
freiende und erholsameme Sommertage.  

Ihre Susanne Dannenmann 
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dinierender Unterstützung nicht zustande gekommen. 
Getreu dem alten Bürgerlied, in dem es heißt: Ob uns 
Kreuze vorne schmücken oder Kreuze hinten drü-
cken, das tut nichts dazu ..., engagieren sich unter-
schiedliche Menschen vom Polizeiabschnitt 22 bis zu 
den Piraten mit höchst unterschiedlichen Hintergrün-
den. 

Auf kirchlicher Ebene klappt die Ökumene wie von 
selbst. Auch hier mein Dank an die anglikanischen, 
die baptistischen, die katholischen, aber auch an all 
die aktiven Menschen aus unseren beiden Gemein-
den!          Pfr. Frank Vöhler, Gemeinde Neu-Westend

s hat sich vermutlich schon herumgesprochen: 
Superintendent Harald Grün-Rath geht Ende 
Juni in den Ruhestand! Er war dann insgesamt 

30 Jahre lang Pfarrer in der Kirchengemeinde Am 

dent in den Kirchenkreisen Wilmersdorf und Charlot-
tenburg-Wilmersdorf. 

Wir verabschieden uns von ihm in einem Gottes-
dienst mit anschließendem Empfang in der Kirche am 
Hohenzollernplatz am Sonntag, 21. Juni 2015 um 18 
Uhr. Ich bin mir sicher, dass er sich über Ihre Teilnah-
me freuen wird! 

                            Carsten Bolz, Co-Superintendent 

ichtig sei, "dass zwei Menschen dauerhaft 
füreinander Verantwortung übernehmen". 
Der Berliner Bischof Markus Dröge hat die 

von der Landeskirche geplante Gleichstellung von 
gleichgeschlechtlichen Paaren verteidigt. Die Segnun-
gen von schwulen und lesbischen Lebenspartner-
schaften sollen ab Frühjahr 2016 in Berlin kirchlichen 
Trauungen rechtlich und liturgisch gleichgestellt wer-
den. "Denn wie bei einer Ehe geht es auch bei der 
eingetragenen Lebenspartnerschaft darum, dass zwei 
Menschen dauerhaft füreinander Verantwortung über-
nehmen", schreibt der Bischof der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz in 
der Berliner Tageszeitung „B.Z.“. 

Er verweist darauf, dass sich in biblischen Texten 
zwar eine klare Ablehnung gelebter Homosexualität 
finde. "Diese Texte sind aber von einer antiken Welt-
sicht geprägt", betont Dröge. Eine verantwortlich ge-
lebte Partnerschaft habe man damals nur zwischen 
Mann und Frau gekannt. Bibeltexte über Homosexua-
lität "deuten deshalb nicht die heutige Lebenswirklich-
keit, sondern ihre eigene Zeit", so der Bischof. 

In Traugottesdiensten werde ein vor dem Standes-
amt eingegangenes Lebensbündnis unter den Segen 
Gottes gestellt, betont Dröge weiter. Dieser Segen 

s ist derzeit sicher kein Vergnügen, Asyl in 
Deutschland zu beantragen. Überarbeitete Be-
hörden, Überlastung und Personalmangel bei 

den Fachkräften, dazu jeden Tag Unglaubliches aber 
auch leider im Boulevardstil Dargestelltes, Berichte 
über Missbrauch von Amt und Geld in den Medien, 
leider oft schlecht recherchiert. 

Es kommen noch Hetzkampagnen gegen Men-
schen dazu, die sich gegen den Ort Eschenallee als 
Notunterkunft aussprachen, so als gäbe es in diesem 
Land kein Recht auf freie Meinungsäußerung mehr. 
Diese Liste könnte noch länger, trister und trauriger 
ausfallen. Und doch gibt es viel Positives von coura-
giertem Engagement zu berichten. Seit dem 16. März 
ist viel geschehen. 

300 Menschen, davon 100 Kinder, sind hier mittler-
weile in der ehemaligen Psychiatrie untergebracht. 
Leider sind einige Familien schon in andere Gemein-
schaftsunterkünfte weitervermittelt worden. Das ist 
bedauerlich, da die Familien seit ihrer Ankunft in den 
Turnhallen persönliche Begleitung und Unterstützung 
erhalten hatten und bspw. einige der Kinder die Will-
kommensklassen wieder verlassen mussten. Um so 
notwendiger ist auch das Gespräch mit dem Landes-
amt für Gesundheit und Soziales, damit eine kontinu-
ierliche Begleitung möglich ist. 

Dankbar sind wir für die wirklich sehr gute Arbeit 
des jetzigen Trägers der Einrichtung, der Prisod, und 
der derzeitigen Leitung, Frau Yvonne Lieske mit ihrem 
Team. 

Auch die mittlerweile über 100 Ehrenamtlichen, die 
sich in recht unterschiedlichen Bereichen von Spielan-
geboten bis zur persönlichen Begleitung der einzelnen 
Familien hier engagieren, haben mittlerweile feste An-
sprechpartnerinnen. 

1. Begleitung/Patenschaften: Einzelfallhilfe, Beglei-
tung zu Arztbesuchen und mehr: Kontakt: 
Amei@willkommen-im-westend.de 

2. Kinder: Spielen, Basteln, Lesepaten, Sport, Aus-
flüge und mehr: Kontakt: jara@willkommen-im-
westend.de 

3. Wochenendangebote für Familien, Sa. oder So. 
Kontakt: Martin Kögel gmkoegel@web.de 

4. Deutschunterricht: Kontakt: Cornel-
ia@willkommen-im-westend.de 

5. Bunte Ideen: vom Tanzen übers Stricken bis 
zum Anwohnercafé: Kontakt: kontakt@willkommen-im
-westend.de 

6. Kleiderkammer/Spenden: Kontakt: 
Spenden@willkommen-im-westend.de 

7. Zentrale Ansprechpartnerin für Sport- und ande-
re Vereine, die Kontakt zum Flüchtlingsheim suchen:
Kontakt: sport@willkommen-im-westend.de 

Wer Lust hat zu helfen, kann sich bei 
www.willkommen-im-westend.de informieren und 
auch im Newsletter über die Entwicklungen nachle-
sen.  

Ohne diese kontinuierliche und beharrliche Arbeit 
im Hintergrund vom Netzwerk 'Willkommen-im-
Westend' wäre dieses kleine Wunder an auch zu koor-
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schenke dem gegenseitigen Versprechen Verhei-
ßung und Orientierung: "Insofern unterscheidet sich 
die kirchliche Trauung nicht von der Segnung einge-
tragener Lebenspartner". Aus diesem Grund würden 
sich evangelische Christen für die volle Anerkennung 
der Segnung von Menschen einsetzen, die in einer 
eingetragenen Lebenspartnerschaft leben. 

ls Vakanzvertreterin hat Pfarrerin Caterina 
Freudenberg jetzt ihren Dienst in der Ge-
meinde Neu-Westend angetreten, eingeführt 

von unserem Superintendenten Carsten Bolz am 
Himmelfahrtstag. Wir berichteten bereits darüber. 
Auf den Gemeindeseiten von Neu-Westend finden 
Sie eine persönliche Vorstellung. 

er Berliner Bischof Markus Dröge hat der 
früheren Bundesbauministerin Irmgard 
Schwaetzer zu ihrer Wiederwahl an die Spit-

ze des Kirchenparlaments der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) gratuliert. Mit ihr sei eine Ver-
bindung der EKD-Synode mit der Landessynode der 
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-
sche Oberlausitz (EKBO) gegeben. Schwaetzer ha-
be ihre große Kompetenz und weitreichende Erfah-
rung in der parlamentarischen Arbeit schon vielfältig 
in kirchliche Gremien ihrer Berliner Landeskirche 
eingebracht. Die 73-Jährige war am Samstag von 
der EKD-Synode in Würzburg mit überwältigender 
Mehrheit erneut zur Präses gewählt worden. 

Schwaetzer stammt aus Westfalen und hat heute 
ihren Lebensmittelpunkt in Berlin. 2004 wurde sie 

Mitglied im Berliner Domkirchenkol-
legium, dem Gemeindekirchenrat 
der rund 1.400 Mitglieder zählen-
den Berliner Domgemeinde. Später 
leitete sie dieses Gremium als Vor-
sitzende. Im Jahre 2009 wurde sie 
Landessynodale und in der Folge 
von der Evangelischen Kirche Ber-
lin-Brandenburg-schlesische Ober-

lausitz auch in das Kirchenparlament der EKD ent-
sandt. 

Die FDP-Politikerin war von 1991 bis 1994 Bun-
desbauministerium im Kabinett des damaligen Kanz-
lers Helmut Kohl. Zuvor war die promovierte Phar-
mazeutin vier Jahre lang Staatsministerin im Auswär-
tigen Amt.                                                  (nach epd) 

a ist jetzt nun schon fast alles bereit zur Ab-
fahrt nach Stuttgart, zum Kirchentag. Am 
Mittwoch geht es los. Das umfangreiche Pro-

grammbuch, das es jetzt natürlich auch schon als 

App gibt, lädt dazu ein, mit dabei zu sein, viele Veran-
staltungen zu genießen, bei sicherlich strahlendem 
Sonnenschein die Stadt und das Getümmel in sich 
aufzunehmen, aber jeden Morgen zum Beispiel auch 

die Bibelarbeit intensiv mitzumachen. Was für eine 
Chance, viele Leute kennenzulernen !  Das Foto zeigt 
ein wenig von der Stimmung. 
„… damit wir klug werden“ ist das Motto für die Tage in 
Stuttgart. Diese Worte aus dem Psalm 90 werden die 
mehr als 100 000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
begleiten, ihnen ein Licht sein und eine Sehnsucht 
andeuten, die ihresgleichen sucht. Wir freuen uns auf 
Stuttgart! Das nächste Kirche bei uns.-Heft wird einen 
kleinen  Bericht bringen.            hr 

roße Ereignisse werfen ihre Schatten voraus: 
Am 28. Mai 2017 wird in Wittenberg der große 
Festgottesdienst zum Reformationsjubiläum 

gefeiert werden. Das kann man sich ja schon mal in 
den eigenen Kalender eintragen …. Der diesjährige 
Kirchentag in Stuttgart soll erste Planungsschritte da-
für beschließen. 

Uns liegt wie in  jedem 
Jahr die kleine Bro-
schüre mit diesem Titel 
vor, klein und fein, 
aber sehr informativ für  
jede Menge schöner Konzertbesuche in Brandenburg. 
Für den Mai gab es schon etliche Termine, aber die 
Konzerte und Veranstaltungen gehen ja noch bis in 
den September 2015 hinein. Angegeben ist das, was 
gespielt, gesungen, vorgetragen wird, natürlich die 
Uhrzeit und wo in welcher Kirche. Ganz oft ist der Ein-
tritt auch frei, nur um eine kleine Spende wird gebeten. 
Ganz hinten in dem Heftchen befindet sich eine Liste 
der Veranstaltungsorte mit der genauen Anschrift, der 
Fahrverbindung und dem nächsten Bahnhof. Sicher-
lich bekommen Sie die Broschüre in Ihrer Küsterei. 
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Teamer werden 
firmierten.  
Sowohl in der Friedensgemeinde, als auch in Neu-Westend, starten in diesem Jahr die neuen Konfirmandenjahrgänge. In der 
Friedensgemeinde geht es am 12. Juni los, in Neu-Westend direkt nach den Sommerferien. Dauer jeweils  ca. 1,5 Jahre.  
Konfirmandenunterricht ohne Teamer ist bei uns undenkbar. Seit einigen Jahren gestalten Jugendliche nach ihrer Konfirmation 
die Arbeit mit, begleiten die Konfis in ihren Fragen, leiten selbständig Kleingruppen und begleiten aktiv die Fahrten und Projekte. 
Vor allem sorgen sie dafür, dass der Unterricht lebendig bleibt und allen Spaß macht. 
Das kann man lernen. Und so gibt es bei uns in der ersten Zeit Fortbildungen, teilweise parallel zum Unterricht, aber auch die 
Möglichkeit, sich durch den KKR in einem Seminar zum Jugendleiter ausbilden zu lassen. Das kann man später bei Jobs im 
pädagogischen Bereich auch gut brauchen. 
Wer Lust auf diese Arbeit hat, der wende sich an uns:  
Für Neu-Westend an Anne Würfel, Jakob Bindel oder Frank Vöhler  und für die Friedensgemeinde an Susanne Dannenmann.  
Wir freuen uns auf Euch und Eure kreativen Ideen! Jakob Bindel  

„Unterwegs zu Dir“ -  
Landesjugendpilgercamp 2015  
Seid Ihr bereit, Neues und Unbekanntes zu erleben? Seid Ihr bereit für eine echte 
Herausforderung? Seid Ihr bereit für eine Reise mit wenig Ballast zu Euch selbst? 
Pilgern heißt Runterkommen. Mit sich und den anderen unterwegs sein. Den Alltag 
hinter sich lassen. Sich einlassen auf eine gemeinsame Reise und eine besondere 
Mission: Unterwegs zu Dir, zu anderen Menschen, zu Gott. 

Vom 17. 7. bis 24. 7. 2015 findet das Landesjugend-Pilgercamp statt. Unter dem 
Motto "Unterwegs zu Dir" werden 600 Jugendliche zu Fuß, mit dem Kanu und mit 
dem Rad eine Woche im Havelland unterwegs sein. 

Der Evangelische Jugenclub "Die Eiche" und die Friedensgemeinde machen sich 
gemeinsam mit anderen Jugendlichen aus dem Kirchenkreis Charlottenburg-
Wilmersdorf zu Fuß auf die Reise. Neben dem gemeinsamen Pilgern, steht in den 
letzten drei Tagen vor allem viel Spaß, Entspannung und ein buntes Programm aus 
Musik, Kunst, Sport und vielen Workshops zum Selbermitmachen im Vordergrund. 
Unsere ersten Vorbereitungstreffen finden am 23. Mai in der Friedensgemeinde 
(Tannenbergallee 6) und am 4.6. im Ev. Jugendclub "Die Eiche" (Eichenallee 47), 
jeweils von 12-18 Uhr statt. 

Für weitere Infos und eure Anmeldung könnt ihr uns gerne anrufen oder eine 
Email schreiben: 030 304 20 07 oder info@dieeiche.de

Wir freuen uns sehr, wenn ihr euch mit uns auf den Weg macht! 

Vorankündigung: Chor- und Bandprojekt 
 Ich möchte alle Jugendlichen und Erwachsenen, die gerne singen oder musizieren, ab September zu einem 
Chor- und Bandprojekt einladen: „Lied vom Licht – Lieder einer Messe“ des Komponisten Gregor Linßen. 
Die Lieder, die mir alle sehr ans Herz gewachsen sind, handeln vom Vertrauen, vom Licht im Dunkel, vom 
Aufbruch.  „Ein Licht in dir geborgen“ oder „Herr, in deine Hände“ sind bekannte Beispiele aus der Messe. Mu-
sikalisch besonders reizvoll sind die wunderschönen 4-5-stimmigen Chorsätze. Die Stücke sind im Pop-Stil 
gehalten, mit Folk-, Latin- und Jazz-Elementen gewürzt und lassen sich sehr gut mit Instrumenten begleiten.  
Geplant ist, das Werk am 14./15. November 2015 im Gottesdienst oder als Konzert aufzuführen. Die Proben 
(ca. zweiwöchentlich, Mittwoch 19-21 Uhr) sollen nach den Sommerferien beginnen und auch ein Probewo-
chenende, voraussichtlich am 18. - 20. September, einschließen. 
Wer also Lust auf das Abenteuer eines Projektensembles und intensive, aber auf ein Projekt begrenzte Pro-
benarbeit hat, ist herzlich eingeladen!  
Um die Machbarkeit abschätzen zu können, würde ich mich freuen, wenn sich Interessierte schon einmal bei 
mir melden! – 
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 in der Kirche  

Samstag,  6. Juni 
18 Uhr  Pfr. Vöhler    Taizé  

Sonntag, 7. Juni 
10 Uhr  Pfr. Vöhler  Abendmahl 

Samstag, 13. Juni 
18 Uhr  Markus Simon 

Sonntag, 14. Juni  
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 

Samstag, 20. Juni 
18 Uhr  Pfrn. Freudenberg Taizé 

Sonntag, 21. Juni 
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 

Samstag, 27. Juni 
18 Uhr  Markus Simon 

Sonntag, 28. Juni 
10 Uhr  Pfr. Vöhler   

Samstag, 4. Juli 
18 Uhr  N.N. 

Sonntag, 5. Juli 
10 Uhr  Pfr. Vöhler/   
  Pfrn.Freudenberg  
  (siehe Seite 9!) 
  
Samstag, 11. Juli 
18 Uhr  Markus Simon 

Sonntag, 12. Juli 
10 Uhr  Pfr. Vöhler 

Samstag, 18. Juli 
18 Uhr  Pfrn.Freudenberg Taizé 

Sonntag, 19. Juli  
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 

Samstag, 25. Juli 
18 Uhr  Markus Simon 

Sonntag, 26. Juli 
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 

Samstag, 1. August 2015 
18 Uhr  Pfrn Freudenberg 

Sonntag, 2. August  
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 

ab 14. Oktober 2015 geben. Dazu er-
scheinen die Einzelheiten im kommen-
den Heft (Aug./ September), bitte also 
um etwas Geduld!  

Bibelstunde  
Immer dienstags 17 Uhr.  

Theolog. Arbeitsgemeinschaft 
bitte die Termine im Schaukasten be-
achten!                                  HJ Hornoff

Kontakte und Informationen: Kantorin 
Bärbel Bader, Telefon 325 66 50, E-
Mail: bader.b@live.de, oder Kantor i.R. 
Helmuth Pein, Tel. 304 81 94, E-Mail: 
pinopein@arcor.de 

Kinderkantorei: mittwochs, Gruppe I: 
17 Uhr / Gruppe II 18 Uhr. 

Jugendkantorei: 
mittwochs, 19.30 Uhr (jugendliche Män-
ner- und Frauenstimmen). 

Chor: immer dienstags um 20.00 Uhr 
(Leitung: Bärbel Bader).  

Bläserkreis 
mittwochs im Gemeindesaal: Leitung 
Michael Hornauer, 19.00 - 20.00 Uhr 

- 21.30 Uhr 
Bläser-Ensemble.                 Kontakt: 
M. Hornauer, Tel. 01577 2711989,  
michael.hornauer@googlemail.com 

Streicher-Ensemble:   
Für ältere Menschen, die gern gemein-
sam musizieren: jeden zweiten Mitt-
woch im Monat von 11 Uhr - 12.30 Uhr 
Barbara Höppner, Tel.: 304 33 70.  
Alle Gruppen proben im Gemeindesaal. 

Nachbarschaftshilfe  
Nach dem Weggang von Frau Paterna 
vor gut einem Jahr haben wir die Mitt-
wochssprechstunde der Nachbar-
schaftshilfe durch Ehrenamtliche auf-
recht erhalten können. Das ist nun lei-
der nicht mehr möglich. Anfragen wer-
den nunmehr während der Bürozeiten 
direkt über die Küsterei entgegenge-
nommen und weitergeleitet. 

Frühstück für Bedürftige 
in der „Eiche“: Dienstag und Freitag, 
jeweils 9 - 11 Uhr.               Irmela Rietz   

Al-anon   
Selbsthilfegruppe für Angehörige oder 
Freunde von Alkoholikern: donnerstags 
von 18.30 Uhr - 20.00 Uhr in der Ei-

Eltern mit Kleinkindern (Krabbel-
gruppe) montags von 10.00 Uhr - 
11.30 Uhr (Ursel Röll, Tel. 304 28 47). 
Eltern gestalten den Ablauf der Stunde 
mit.  Dienstags von 10.30  - 11.45 Uhr 
im Gemeindesaal: Näheres über Sigi 
Thümmich,  Tel.: 305 26 80. 

Musikalische Früherfahrung 
Es laufen gegenwärtig wieder neue 
kostenpflichtige Kurse für 4 – 6 jährige 
Kinder (donnerstags), Leitung Frau 
Shedeva-Zeprasis. - Information/
Anmeldung bei der Familienbildungs-
stätte (FBS) unter  853 53 52. 

Jahreszeitliches Basteln  
für Kinder ab 6 Jahren  
In den Sommermonaten ist Bastelpau-
se! Das schöne Wetter lockt draußen! 
Wir beginnen wieder im September, 
nach den Großen Ferien!  Euer Bastel-
team und Ursel Röll, 304 28 47. 

 „Die Eiche“: Kicker, Billard, Basket-
ball, Tischtennis, Große Spielesamm-
lung, Computerraum, Bandproben-
raum, „Wohnzimmer“, Projektarbeit, 
Kreatives Gestalten, Filmabende, 
Bandarbeit, Jugendberatung, Hausauf-
gabenhilfe, Sommerreisen, Gemeinde-
arbeit, Konfirmandenarbeit, Ausbil-
dung zum Jugendleiter, Aktiver Teil 
der Ev. Jugend, Raumvermietung: Ev. 
JugendKlub in Charlottenburg-West, 
Eichenallee 47. Die E-Mail: in-
fo@dieeiche.de, Öffnungszeiten: Di -
Do 15 - 20 Uhr, Kontakt: Anne Würfel 
und Jakob Bindel: 030 / 304 20 07. 

Treffpunkt 
dienstags 14.45 - 16.45 Uhr, mitt-
wochs  15 - 17 Uhr,  Eichenallee 47, 2. 
Stock. Näheres über die Küsterei. 

Tischtennis für Senioren 
montags 19 - 22 Uhr, Eichenallee 47 
Detlef Peterat, Telefon 326 79 943 

Spaziergangsgruppe  
Wir gehen einmal im Monat, in der 
Regel an jedem ersten Freitag, in ge-
mütlichem Tempo ruhige Wege, im 
Juni also am 5. 6. 2015 und im Juli am 
3.7.2015. Treffen immer um 11.00 Uhr 
vor der Kirche. Leitung: Frau Heße. 

In Bewegung bleiben 
für Senioren: immer mittwochs von 
10.30 bis 11.30 Uhr. Infos und Anmel-
dung: Fr. Trieschnigg,  Tel.: 312 47 12. 

Kreativ- und Gedächtnistraining
Kursleitung: Janine Rosenberger 
Der letzte Kurs ist im Mai zu Ende 
gegangen, einen neuen Kurs wird es 

Kindergärten 
Wir sind zwei kleine überschaubare 
Kindergärten mit 45 und 30 Kindern, 
die im Alter von 2 Jahren bis Schulein-
tritt betreut und gefördert werden. 
Zwei freundliche Teams mit pädagogi-
scher Fachausbildung freuen sich 
auf Euch. Wir haben noch Plätze frei! 
Leitung: Katrin Pohler Mo – Fr. 10.00 
– 16.30 Uhr, Tel.: 304 05 38 oder 304 
89 69. 
Und die Mailadressen: kids@kita-neu-
westend.de und: halbtagskita@kg-neu
-westend.de! 
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chenallee 53. Info-Telefon: 030 - 454 94 
395 oder aber auch: www.al-anon.de! 

ALATEEN 
Selbsthilfegruppe für Kinder und Jugend-
liche von Alkoholikern: Jeden 2. und 4. 
Donnerstag im Monat von 18.30—20.00 
Uhr in der Eichenallee 47. Infos: www.al-
anon.de. Tel. Angela: 030-627 32 953.  

Gemeindekneipe 
Immer am Freitag, ab 21.00 Uhr! In schö-
ner Gemeinsamkeit den Abend ausklin-
gen lassen! 

Café Vier Jahreszeiten 
Immer dienstags ab 15.30 Uhr in der 
Kneipe und bei Sonnenschein im Garten!   
Herzlich willkommen! 

Gymnastik nach Musik 
dienstags 16.45 Uhr, Gemeindesaal 

Medizinisches Qi Gong   
dienstags von 18 - 19.30 Uhr  bei uns in 
der Eichenallee, wieder ab 6.10.2015, 10 
Termine für 60,00 Euro. Leitung: Gabrie-
le Netzband. Anmeldungen unter 853 53 
52, Fr. Richter, Familienbildungsstätte 
(FBS). 

Kirchlich bestattet wurden: 

-

und Margot Guhl, 92 Jahre alt. 

Getauft wurden: 
Emma Elfriede Würfel, Saskia Kosubek, 
Nico Jachmann, Undine Erbach und 
Benjamin Reisert 

Getraut wurden: 
Carsten und Janet-Madlen Böll. 

Goldene Konfirmation feierten: 
Christian Herold, Sieglinde Kellotat- Ba-
er, Doris von Czapiewski, Christiane
Pennecke, Mechthild Trepl, Brigitte We-
gener, Christiane Wortmann, Klaus-
Dieter Rydzy, Klaus- Ulrich Pätz, Eva 
Schumacher, Susanna Kühne, Gisela 
Pflug, Ulrich Pinnau, Michael Vangerow, 
Dagmar Wörmann, Rainer Krone. 
Diamantene Konfirmation feierten: 
Helga Braun, Renate Mapfumo, Gabriele 
Reimann. 

Treffen des Gemeindekirchenrates 
Der nächste öffentlich tagende GKR ist  

am Mittwoch, den 3. Juni 2015, und im  
Juli ist es der 1.7.2015, jeweils um 
19.30 Uhr im Treffpunkt.             H. Buff 

Spieleabend   
Die nächsten Spieleabende finden statt 
am Freitag, den 5. Juni 2015, und dann 
im Juli am Freitag, den 3. 7. 2015. Im 
August gibt es wegen der Großen Feri-
en keinen Spieleabend. Wie immer um 
20.00 Uhr im Gemeindesaal. Nicht 
vergessen: Schöne Spiele mitbringen!  
Wir freuen uns!              Sigi Thümmich 

Kino im Gemeindesaal  
Die nächsten Kinoabende sind erst  
wieder nach der Sommerpause, also 
ab September 2015.   
  Claudia Flohr und Renate Piber 

Seniorenausflug in NW 
Unser Tagesausflug führt uns in die-
sem Sommer am Dienstag, dem 28. 
Juli 2015 - diesmal also nicht am Mitt-
woch! -, nach Bad Belzig. Um 8.45 Uhr 
geht‘s in der Eichenallee los, Ende 
gegen 19 Uhr. Wir besichtigen die Burg 
Eisenhardt, besuchen eine Kerzenma-
nufaktur, werden zwischendurch mit 
gutem Essen im Burghotel und später 

am Nachmittag mit 
Kaffee/Kuchen im 
Gasthof "Moritz" 
versorgt. Das alles 
zum Preis von 37,- 
€. Anmelden bitte 
bei Christel Grünert 
(3052575) und 
vorab bezahlen ab 

30. Juni 2015 in der Küsterei, immer 
montags oder dienstags.                
      Christel Grünert 

n der Aprilsitzung hatten wir als Gast 
Frau von Hülsen vom Verein 

"Willkommen in Westend". Sie berich-
tete von den ersten Erfahrungen mit 
dem Betreiber und den Gästen in der 
Eschenallee. Man ist dabei, die not-
wendigen Strukturen für so viele Men-
schen zu schaffen. Als besonders 
problematisch erweist sich die künftige 
Beschulung der Kinder. 

Nach Berichten aus den Gremien 
Personalausschuss, Kreissynode und 
der Rüste des Kreiskirchenrats wurde 
Frau Bitter als Kandidatin für die Fi-
nanzprüfung im Kirchenkreis benannt. 

Das Wertgutachten für das Haus 
Ulmenallee liegt mittlerweile vor und es 
wird jetzt in Verhandlungen mit dem 
Konsistorium darum gehen, ob die Ge-
meinde das Haus verkaufen und mit 
dem Geld die geplanten Baumaßnah-
men in Haus 47 vornehmen darf. 

Die Sitzung im Mai begann mit der 
Vorstellung von Frau Freudenberg, die 
bis Ende August die Vakanzvertretung 
für Pfr. Schwer übernehmen wird. 

Es wurde kurz über die syrische 
Familie, die seit kurzem bei uns mit 
ihrem Neugeborenen  wohnt, berichtet. 

Der seit zwei Jahren ruhende 
Hauptausschuss wurde wieder neu 
eingesetzt, der sich in erster Linie um 
die aktuellen Baumaßnahmen und die 
Grundinstandsetzung der freigeworde-
nen Pfarrwohnung von Pfr. Schwer 
kümmern wird. 

In den Beirat der Charlotte-Rutz-
Stiftung wurden gewählt: Frau Herz, 
Herr von Hehl, Herr Kotzulla, Herr Gil-
mozzi und Herr Hornauer. 

u pfarramtlicher Unterstützung  auf 
dem Weg zur Neubesetzung Ihrer 

vakanten Pfarrstelle bin ich für einige 
Monate Ihre „vorübergehende Erschei-
nung“. 

Ich komme zu Ihnen  als ehemalige 
Charlottenburger Nachbarin aus der 
Gustav-Adolf-Gemeinde und bin seit 
drei Jahren beauftragt mit der neu ent-
wickelten „Pfarrstelle zur besonderen 
Verfügung für den Sprengel Berlin“. 
Nach einer schönen und intensiven Zeit 
an einer Gemeinde in einem Kirchen-
kreis war das Profil dieser neuen (Pilot-
)Stelle für mich sehr verlockend und 
hat gewissermaßen „pastorale Wander-
lust“ in mir ausgelöst, eine große Neu-
gier auf die vielfältigen Gemeindesitua-
tionen und –traditionen in unserer Stadt 
und im Umland, eben im Sprengel Ber-
lin. Nach bisherigen Einsätzen in den 
Kirchenkreisen Stadtmitte, in Nord-Ost, 
Reinickendorf, Schöneberg, Zehlendorf 
und zuletzt in Neukölln komme ich ger-
ne einmal zurück in meinen „heimat-
lichen“ Kirchenkreis und freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit Pfarrer Vöhler, 
mit dem Gemeindekirchenrat und Ihren 
weiteren haupt- und ehrenamtlich Mit-
arbeitenden.  

Erfahrung und viel Freude an der 
Gemeindearbeit und in der Seelsorge 
bringe ich Ihnen mit, Tatkraft, biblisch-
theologisches Nachdenken, Einfalls-
reichtum und Humor – wie Ihnen mein 
Name schon sagt – und nicht zuletzt 
Liebe und Sprachlust zu Liturgie und 
Verkündigung, zum Gottesdienst-
Feiern mit Ihnen. Auch auf dem wichti-
gen und weiten Feld der Bausachen 
können Sie - wenn Sie wollen - auf 
mich zählen. 

Für jede Gemeinde, so habe ich 
erlebt, ist diese ‚Zwischenzeit‘, der Pro-
zess des Suchens und Findens einer 
neuen Pfarrerin, eines neuen Pfarrers,  
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und damit des Abschiednehmens von 
oft Langvertrautem, 
eine ganz beson-
dere Zeit. Eine an 
mancherlei Ecken 
und Enden fühlbare 
Unterbrechung, 
eine Gelegenheit 
auch, sich wieder 
einmal ein bisschen 
wie von außen zu 
betrachten: Was für 

eine Gemeinde sind wir und wollen wir 
sein? Was alles ist an uns zu erkennen? 
Wie wirken wir eigentlich auf die, die 
jetzt neu zu uns kommen werden? 

Ich freue mich, Ihre Gemeinde und 
Ihre Nachbarschaft  kennenzulernen 
und Sie ein Stück auf Ihrem Wege zu 
begleiten. Ich bitte Sie: Sprechen Sie 
mich an!  

Mit herzlichen Grüßen und Segens-
wünschen,  Caterina Freudenberg, Pfrn. 

Sonntag, 7. Juni 2015, um 17.00 Uhr in 
der Kirche: Alte Musik in  Neu-Westend, 
„die kleine barockband“ spielt unter Lei-
tung von Matthias Haase Werke von  
H.Purcell, Ch.Avison, G. Fr. Händel, G. 
Ph. Telemann  in historisch orientierter 
Aufführungspraxis. Eintritt  frei, Unkos-
tenbeitrag erbeten 

Sonntag, 14.Juni 2015, um 17.00 Uhr  
in der Kirche: Jahreszeiten  -  Ein litera-
risches Konzert durch die Schönen Jah-
reszeiten von Oswald von Wolkenstein 
bis Erik Satie, dargeboten vom Duo 
Chiaro Scuro Berlin: Johanne Braun & 
Gaby Bultmann, Gesang, Rezitation, 
Oboe, Blockflöten, Orgelportativ, Psal-
ter, Fidel, Gemshörner, Riqq, Sai-
tentambourin. Eintritt frei, Unkostenbei-
trag erbeten. 
Sonntag, 28.Juni 2015  um 18.00 Uhr 
in der Kirche: „Orgel und Synagoge?!“ 
Die jüdische Musikreihe für Liebhaber 
und Neugierige: Mirlan Kasymaliev 
spielt an der Walcker-Orgel Werke von 
S. Adler, L. Lewandowski, M. Deutsch 

ten. 
Nähere Auskünfte:  Ev. Kirchenge-
meinde Neuwestend, Tel. 304 41 51, 
oder Kantor i.R. Helmuth Pein, Tel. 304 
81 94   E-Mail  pinopein@arcor.de 

ie in jedem Jahr möchten wir 
auch 2015 wieder in der letzten 

Woche der großen Sommerferien unse-
re Kinderbibelwoche stattfinden lassen. 

Diesmal gibt es viel zu erzählen über 
Josef. Wir beginnen jeden Morgen mit 
einer kleinen Andacht, in der die Kinder 
eine biblische Geschichte hören und 
sehen werden. 
Danach wollen wir in altersgerechten 
Gruppen spielen, basteln und uns auf 
vielfältige Weise mit dem Thema be-
schäftigen. - Ein kleines Frühstück gibt 
es auch an jedem Tag. 
Wir treffen uns von Montag, d. 24.8. bis 
Freitag, d. 28.8.15, jeweils von 9-12 
Uhr in der Kirche. 
Am Sonntag, den 30.8. feiern wir zum 
Abschluss der KiBiWo um 10 Uhr einen 
Familiengottesdienst, in dem auch die 
Schulanfänger gesegnet und Kinder 
getauft werden können, mit anschlie-
ßendem Abschlussfest. 
Die Teilnahme ist wie immer kostenlos, 
über Spenden für die Durchführung 
dieses Kinderprogramms freuen wir 
uns. -  Also, merkt Euch die letzte Wo-
che in den Ferien vor, wir werden wie-
der eine Menge Spaß haben. 
Eingeladen sind alle Kinder, die nach 
den Sommerferien in die Schule gehen. 

Anmeldungen werden nach Pfingsten 
in der Küsterei entgegengenommen. 
Wir freuen uns auf Euch! 
Sigi Thümmich und das KiBiWo-Team  

m Sonntag, 5. Juli 2015, 10.00 
Uhr Gottesdienst (siehe Seite 7!), 

anschließend Brunch, 12.30 Uhr Offe-
nes Singen mit Bärbel Bader und den 
kleinen und großen Sängern der Ge-
meinde. Das Singen findet im Gemein-
desaal statt. 

ie war ein Kind der Gemeinde, auf-
gewachsen in der Kita, dann nach 

Schule und der Geburt ihrer Kinder 
Sandra und Sascha eine unserer lang-
jährigsten Mitarbeiterinnen. Wer so 
lange Menschen hinterherräumt, all das 

lebendige Chaos spontan mitbegleitet, 
hat einen guten Blick für die Gemeinde, 
leider aber nie genug Arbeitszeit, um 
alles zu schaffen. Besonders die Ju-
gend und die Kirche hatten es ihr ange-
tan. Es war ihr wichtig, dass alles nutz-
bar war. Als ich sie kennenlernte, war 
gerade ihr zweiter Sascha unterwegs. 
Sie hat es geschafft, dass beide groß 
und selbständig wurden. Als sie er-
krankte wurde sie sehr liebevoll von 
ihrer Familie und Silke Laukat begleitet. 
In einem bewegenden Trauergottes-
dienst, den Justus Schwer hielt, muss-
ten wir am 17. Januar von ihr Abschied 
nehmen. Ihre liebevolle und geduldige 
Art fehlt uns sehr.                    F. Vöhler 

rgendwann gewann Rosi Elsas Heidi 
als ABM Kraft und beide kamen 

überein, dass es der Gemeinde gut tun 
würde, wenn in der Garage eine Tee-
stube für Bedürftige ganzjährig eröffnet 
werden könnte. Wenn auch an ande-
rem Ort, die Teestube existiert bis heu-
te und es gibt noch Menschen, die sie 
seit der Anfangszeit kennen. Dank Hei-
dis guter, solider Kenntnis der Behör-
den und der Rechtslage als Sozialar-
beiterin und dank ihrer Nähe zu ihren 
Jungs, konnte sie wirklich manchmal 
Wunder bewirken. Nur Öffentlichkeit 
und überhaupt Gewese um ihre Person 
lagen ihr überhaupt nicht. Beim Bezirk 
oder in den Treffen der Diakonie muss-
ten andere ihre Interessen vertreten. 
Als die Demenz bei ihr entdeckt wurde, 
kam sie in eine Senioreneinrichtung in 
der Invalidenstr. Einige Krankenhaus-
aufenthalte später musste sie dann in 
eine Pflegeeinrichtung. Irmela Rietz, 
die seit Heidis Ausscheiden 2008 die 
Teestube vollständig übernahm, beglei-
tete sie auf ihrem schweren Weg in den 
Tod.  

m Frühjahr fasste das Kneipenteam 
um Claudia Flohr den Entschluss, 

die Gemeinde-Küche zu erneuern. 20 
Jahre intensiver Nutzung hatten or-
dentlich Spuren hinterlassen. Dietmar 
Danner und Michael Stock zeichneten 
Pläne, recherchierten Angebote, schau-
ten sich gemeinsam Küchen an. Mitte 
März war es dann so weit: „Endlich mal 
eine zum Raum passende Küche“, so 
der Kommentar der Lieferanten. Eini-
ges ist verändert, bisher gab‘s nur an-
erkennende Worte, und die letzten Grif-
fe sind auch ausgetauscht. Also: Ein 
großes Dankeschön an die Akteure und 
- möge sie lange halten, unsere neue 
Küche!     -red 
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Friedenskirche Tannenbergallee 6 
11.00 Uhr - jeden Sonntag 
In den Sommerferien entfällt der Kindergottesdienst. 
Hermann-Stöhr-Haus, Angerburger Allee 56 (Gr. Dreieck) 
9.30 bzw. 11.00 bzw. 18.00 Uhr  -  jeden Sonntag  
In den Sommerferien nur am  1. So. Gottesdienst 
Im Juni und Juli fällt der Taizégottesdienst aus.

Mitsingen, das Markus-Projekt 
(Aufführen des Markus-Evan-
geliums). 

Für das Projekt „Sonntags-Suppe“ 
suchen wir noch Menschen, die 
mitmachen. Bisher sind es vier – 
wenn wir 12 werden, ist man einmal 
im Jahr dran, und es gibt jeden Mo-
nat einmal nach dem Gottesdienst 
ein einfaches gemeinsames Essen. 
Ansprechpartner: Herr Palluch 
(0176-40258881). 

Das Thema Arbeit mit Flüchtlings-
familien war im GKR wiederholt 
Gegenstand. Die Arbeit konzentriert 
sich nach der Schließung der TU-
Sporthalle in der Waldschulallee auf 
das Flüchtlingsheim in der 
Eschenallee. Der GKR unterstützt 
die Fortsetzung der Arbeit ebenso 
wie die entstandene Zusammenar-
beit mit der katholischen Nachbar-
gemeinde Heilig Geist. So hat sich 
eine größere Gruppe von Helfern 
verschiedenen Alters gebildet, aus 
der heraus auch zukünftig an jedem 
Wochenende ein Angebot gemacht 
wird. Alle Beteiligte freuen sich im-
mer wieder über altbekannte und 
neue fröhliche Gesichter, ob beim 
Ostereierbasteln, beim Fußballspie-
len oder im Sandkasten des Ruh-
waldparks. In diesem Zusammen-
hang sei auch darauf hingewiesen, 
dass im Hermann-Stöhr-Haus seit 
dem 27. April Sprachkurse der VHS 
Charlottenburg-Wilmersdorf für 
Flüchtlinge stattfinden.  

Die Kirchengemeinden sind ange-
halten, die Auslastung ihrer Räum-
lichkeiten im Auge zu behalten und 
zu dokumentieren. Deshalb hat sich 
der GKR in den letzten Sitzungen 
sowohl mit Namen für die Räume in 
der Kirche und im Gemeindehaus 
beschäftigt als auch mit den Rege-
lungen zur Nutzung der Räume v.a. 
durch Dritte. Er hat dazu eine Nut-
zungsvereinbarung verabschiedet, 
die in der Küsterei erhältlich ist. 

Noch einmal möchten wir Sie an 
dieser Stelle einladen, am letzten 
Maiwochenende Abschied vom Ge-
meindehaus Eichkamp zu nehmen 
und den Neuanfang in der Kita Mai-
käferpfad zu feiern. Bestimmt hat 
der eine oder die andere bereits 
einen Blick hineingeworfen und 
festgestellt, dass die neuen Räume 
sehr einladend sind! Nach Beendi-

Sonntag, 31. Mai Trinitatis  
Eichkamp 11.00 Pfn. Franke-Atli     Festgottesdienst 
  Pfn. Dannenmann    Einweihung Kita 

Sonntag, 7. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis  
Kirche 11.00 Vikarin Péau      Prüfungsgottes- 
        dienst 

Sonntag, 14. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis 
Hermann-Stöhr Haus 9.30  Pfn. Dannenmann    AGD 
Kirche 11.00 Pfn. Dannenmann 
  Vorstellung der Konfirmanden mit KiGo

Sonntag, 21. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis
Hermann-Stöhr-Haus 11.00 Superint. Bolz / Pfn. Franke-Atli 
  75. Todestag Hermann Stöhr 
Kirche 13.00 Pfn. Dannenmann     
  Entsendung Carlotta Wegner  
  (Berliner Missionswerk) 

Sonntag, 28. Juni 4. Sonntag nach Trinitatis  
Kirche 11.00 Pfn. Franke-Atli     AGD mit KiGo 
Hermann-Stöhr-Haus 11.00 Team      Andacht

Sonntag, 5. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
Kirche 11.00 Pfn. Franke-Atli 

Sonntag, 12. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis  
Kirche 11.00 Pfn. Dannenmann    FGD 

Sonntag, 19. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
Kirche 11.00 Pfn. Franke Atli

Sonntag, 26. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis 
Kirche 11.00 Pfn. Dannenmann    AGD 

Sonntag, 2. Aug. 9. Sonntag nach Trinitatis 
Kirche 11.00 Pfn. Franke-Atli 

(AGD = Abendmahlsgottesdienst, FGD = Familiengottesdienst)
Kirche Tannenbergallee: Kindergottesdienst  2. und 4 Sonntag im Monat (11.00 
Uhr), Kirchenkaffee: 2. und 4. Sonntag nach dem Gottesdienst 
Käthe-Dorsch-Haus: Tharauer Allee 15, Andacht 1. Mittwoch/Monat, 16.00 Uhr 

Anfang Mai fand die zweite, von 
Pfarrerin Franke-Atli sehr kompe-
tent moderierte, Anliegenkonferenz 
in der Friedensgemeinde statt. Man 
kann sie vielleicht am besten mit 
„klein aber fein“ zusammenfassen, 
denn es waren weniger Menschen 
als gehofft gekommen, diese hatten 
aber alle Ideen mitgebracht, die sie 
nun mit anderen gemeinsam umset-
zen wollen. Dazu wurde eine  Doku- 

mentation erstellt. Folgende Anlie-
gen wurden eingebracht: 

„Sonntags-Suppe“, 14-tägliche 
Angebote für die Jugend, 2x im 
Jahr Volksliedersingen, eine 
„Sprechstunde“ durch Ehrenamtli-
che im Käthe-Dorsch-Haus, ein 
generationenübergreifendes Pro-
jekt: „Woran mein Herz hängt“, ein 
besserer öffentlichkeitswirksamer 
Auftritt der Gemeinde durch eine 
Beschriftung an den Häusern der 
Gemeinde, ein Gospelprojekt zum 
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Veranstaltungen 
in der Kirche 

Tannenbergallee 6 

Samstag, 6.Juni 2015, 17.00 Uhr 
Klavierabend 

Prof. Heidrun Rodewald 
Werke von Chopin, Liszt  

und Schubert 

Veranstaltungen im  
Gemeindehaus 

Samstag, 4.Juli 2015, 17.00 Uhr 
Kästner: Die 13 Monate  

(Vertonung: Jürgen Pfeiffer) 
Elisabeth Arend, Gesang 

Gottfried Eberle, Klavier und  
Gesang 

KULTUR  IM  KIRCHENCAFÉ  
Freitag, 5.Juni 2015, 16.00 Uhr 

Liebesleid und Liebesfreud 
Unterhaltsame Klassik 

Werke von Kreisler, Massenet,  
Astor Piazzolla,  

Rimsky-Korsakow u.a. 
Andrej Sudnitsyn, Violine 

Heinz-Ludwig Marnitz, Klavier 

Freitag,19.Juni 2015, 16.00 Uhr 
Pianomusik mit Alexander Reiß 

Freitag, 3.Juli 2015, 16.00 Uhr 
Berühmte Orgelwerke von Bach 

auf dem Akkordeon 
Andrey Yeremenko (Kiew),  

Akkordeon 

Freitag, 17.Juli 2015, 16.00 Uhr 
Pantomime mit Irmgard Suchy 

„Drei Versuche des Glücks“ 

gen. Die monatlichen Familiengot-
tesdienste am 3. Sonntag im Her-
mann-Stöhr-Haus fallen im Juni 
und Juli wegen anderer Veranstal-
tungen aus.  

ommerferientage für Jugendli-
che ab 14 Jahre vom 16. – 22. 

Juli 2015. 
Nach der großen Griechenland-

fahrt im letzten Jahr ziehen wir in 
diesem Sommer kleinere Kreise: 
Wir bleiben vor Ort, werden aber 
dennoch unseren Spaß haben. An 
jedem Tag dieser Woche wird es 
ein Angebot geben. So werden wir 
den Beginn der Ferien am Don-
nerstag den 16.7. mit einem Grill-
abend beginnen und uns dann mit 
Ausflügen an Havel oder Oder, 
Churchkino, einem exzessiven 
Malhappening, einem Workshop 
zu dem Pazifisten Hermann Stöhr 
(dem Namensgeber des Gemein-
dehauses in der Angerburger Al-
lee) etc. auf die Ferienzeit einstim-
men. Natürlich übernachten wir 
auch einmal in der Kirche. 

Es ist auch möglich, nur an be-
stimmten Tagen teilzunehmen. 
Nur der 2- tägige Workshop sollte 
dann ganz besucht werden 
(17./18.7.). 

Der genaue Ablauf steht noch 
nicht ganz fest, aber wer Interesse 
hat, kann sich gerne schon bei mir 
anmelden. Dann können wir bes-
ser planen. Ab 10 Anmeldungen 
pro Tag findet das jeweilige Pro-
gramm statt und bei 25 Menschen 
pro Tag machen wir Schluss. 

Ich freue mich auf sommerliche 
Tage und auf euch!  

Susanne Dannenmann 

an bereits im April-Mai-Heft ange-
kündigte Sommerprojekte: 
• Sommerferienprogramm des 

Kirchenkreises für Kinder „Wir 
sind dann mal auf dem Weg 
…“. Vom 20. bis zum 24. Juli 
2015. Infos und Anmeldungen: 
Praxisberatung für die Arbeit mit 
Kindern und Familien, kin-
der@cw-evangelisch.de oder 
telefonisch unter   863 90 99 25.  

• Gottes bunte Welt – Schöpfung 

gung der Baumaßnahme möchten 
wir den beiden engagierten Pfarre-
rinnen in der zweiten Jahreshälfte 
erstmal nur die „normale“ Arbeitsbe-
lastung zumuten, bevor neue Ak-
zente oder Projekte ins Blickfeld 
genommen werden können.   

Susanne Pumpe 

edenkgottesdienst am Sonn-
tag, den 21. Juni um 11.00 

Uhr im Hermann-Stöhr-Haus. 
 In diesem Jahr jährt sich am 21. 

Juni zum 75. Mal der Todestag von 
Dr. Hermann Stöhr. Er wurde in 
Berlin-Plötzensee wegen Zerset-
zung der Wehrkraft hingerichtet. In 
einem Gottesdienst wollen wir an 
ihn und seine Überzeugungen erin-
nern und seiner gedenken. Die Pre-
digt wird Superintendent Carsten 
Bolz halten. Achtung: Zentraler Got-
tesdienst mit parallelem Kindergot-
tesdienst für alle. Ort: Grünes Drei-
eck, Angerburger Allee 56. Der Got-
tesdienst um 11.00 Uhr in der Kir-
che fällt dafür aus. 

ein Lebensweg und seine Über-
zeugungen: Ein thematischer 

Abend am 26. Juni um 19.00 Uhr. 
Das Gemeindezentrum im Grü-

nen Dreieck hat auf Initiative von 
Pastor Till Sauer schon 1985 den 
Namen Hermann-Stöhr-Haus erhal-
ten. Was wissen wir über Hermann 
Stöhr? Wie stehen wir dazu, dass 
ein wichtiger Standort unserer Ge-
meinde seinen Namen trägt? Wir 
laden Sie herzlich ein zu Vortrag 
und anschließendem Gespräch. 
Irene Franke-Atli und Berndt Palluch 

anche fahren in die Ferien, 
andere machen sich auf, um 

an anderen Orten zu leben. 
Wir verabschieden uns kurz vor 

den Sommerferien wie immer mit 
einem Familien- und Segnungsgot-
tesdienst am Sonntag, den 12. Juli 
um 11.00 Uhr in der Kirche in der 
Tannenbergallee. Wir feiern an-
schließend ein Sommerfest rund um 
die Kirche. Für ein lockeres Zusam-
mensein danach sind alle herzlich 
gebeten, etwas Essbares mitzubrin-

bewahren. Kinderbibelwoche 
2015, Montag, 24.8. bis Freitag, 
28.8.2015. Anmeldung bis 15. 
Juli 2015 bei Ulrike Bartling, 
Mail: b_ulrica@web.de, Tel.: 302 
74 67 (AB) oder in der Küsterei. 

ch möchte alle Jugendlichen und 
Erwachsenen, die gerne singen 

oder musizieren, ab September zu 
einem Chor- und Bandprojekt einla-
den: „Lied vom Licht – Lieder einer 
Messe“ des Komponisten Gregor 
Linßen. Die Lieder, die mir alle sehr 
ans Herz gewachsen sind, handeln 
vom Vertrauen, vom Licht im Dun-
kel, vom Aufbruch. „Ein Licht in dir 
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geborgen“ oder „Herr, in deine Hän-
de“ sind bekannte Beispiele aus der 
Messe. Musikalisch besonders reiz-
voll sind die wunderschönen 4-5-
stimmigen Chorsätze. Die Stücke 
sind im Pop-Stil gehalten, mit Folk, 
Latin- und Jazz-Elementen gewürzt 
und lassen sich sehr gut mit Instru-
menten begleiten.  

Geplant ist, das Werk am 14./15. 
November 2015 im Gottesdienst 
oder als Konzert aufzuführen. Die 
Proben (ca. zweiwöchentlich, Mitt-
woch 19-21 Uhr) sollen nach den 
Sommerferien beginnen und auch 
ein Probewochenende, voraussicht-
lich am 18. – 20. September, ein-
schließen. 

Wer also Lust auf das Abenteuer 
eines Projektensembles und intensi-
ve, aber auf ein Projekt begrenzte 
Probenarbeit hat, ist herzlich einge-
laden! 

Um die Machbarkeit abschätzen 
zu können, würde ich mich freuen, 
wenn sich Interessierte schon ein-
mal bei mir melden! Alexander Reiß 

musik@alexanderreiss.com). 

Interview mit Marlon Reich, Mitglied 
im Gemeindekirchenrat 

Wenn ich an meine Kindheit den-
ke, dann fällt mir ein: 

Was wir alles als Familie zusam-
men gemacht haben und dass 
meine Familie mir auch in Zeiten 
der Krankheit viel Halt gegeben 
hat. Meinen Spaß an Leichtathle-
tik, ich war gut im Hochsprung – 
und wie gern ich mitgemacht habe 
im Kindergottesdienst und in Kin-
derbibelwochen. 

Wenn ich arbeite, dann:  
Bringe ich meine Stärken ein und 
bilde mich in meinen Interessen 
weiter. 

Wo und wie entspanne ich am 
besten:  

Im Fitnessclub Aspria, in der Sau-
na und auf der Dachterrasse, 
beim Spazierengehen und beim 
Sport. 

Was würde ich niemals für Geld 
tun:  

Andere schlecht machen, damit 
ich besser dastehe. Und ich wür-
de meine Werte nicht für Geld 
verraten,  ich  bemühe  mich,   die  

10 Gebote ernst zu nehmen, die 
würde ich nicht für Geld bre-
chen. 

Wenn ich nicht arbeite, dann: 
Mache ich Sport, treffe mich mit 
Freunden, engagiere mich eh-
renamtlich in der Gemeinde. 

Dafür möchte ich einmal gelebt 
haben:  

Dass ich jeden Tag genossen 
habe, dass ich mit anderen zu-
sammen etwas bewegt habe, 
was gut war, so dass sich ande-
re gerne an mich erinnern. Und 
dass ich den christlichen Glau-
ben weitergegeben habe. 

Mein derzeitiges Lieblingsbuch:  
Gibt’s eigentlich nicht, weil ich 
nicht so viel lese – aber die Bi-
bel ist mir wichtig und „Furcht 
und Elend des dritten Reiches“ 
und „Die Leiden des jungen 
Werther“. 

Diesen Film habe ich gern ge-
sehen:  

Das Wunder von Bern und Tita-
nic, gerne immer wieder. 

Musik, die mich immer wieder 
begeistert:  

Nach wie vor Michael Jackson. 
Wenn ich Besuch bekäme und 
wollte „mein Berlin“ zeigen: 

Dann zeige ich das Brandenbur-
ger Tor wegen der deutschen 
Teilung und das Olympiastadion 
wegen der Geschichte, und vom 
Teufelsberg aus zeige ich die 
Stadt. 

Das gibt mir Kraft für mein  
Leben:  

Meine Familie, mein Glaube und 
die Gemeinschaft, die ich in 
meiner Gemeinde erlebe, der 
Austausch und Zusammenhalt 
zwischen den Generationen. 

Wie viel Zeit verbringe ich mit 
Kirche?  

Eine Menge. Arbeit mit Kindern, 
Kinderbibeltage, Kindergottes-
dienst, Gottesdienste, Konfer, 
GKR, etwa 10 Std. pro Woche. 

Mein Wunsch für die Kirche: 
Dass wir den christlichen Glau-
ben weitergeben können ohne 
Angst, dass die Religionen sich 
gegenseitig respektieren, dass 
die Gemeinde zusammenhält 
und das Gemeindeleben so le-
bendig bleibt wie bisher, und 
dass wir immer Wasser unterm 
Kiel haben.                            IFA 

Arbeit mit Kindern und  
Familien 

ie „Arbeit mit Kindern und Fa-
milien“ besteht seit Sommer 

1985, als ich hauptamtlich als Pä-
dagogin in der Friedensgemeinde 
eingestellt wurde. 

Dieser Arbeitsbereich wäre ohne 
die tatkräftige Unterstützung und 
Mitarbeit der ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen in seinen Möglichkeiten 
sehr beschränkt. So gibt es viele 
Engagierte, die mich in wechseln-
den Teams in meiner Arbeit beglei-
ten. 

Kooperationen bestehen mit der 
Konfirmandenarbeit, aus der viele 
Jugendliche und junge Erwachsene 
(oft ehemalige Kinder) kommen, die 
mir und den Pfarrerinnen in den 
Projekten zur Seite stehen. 

Mit den Pfarrerinnen arbeite ich 
religionspädagogisch eng zusam-
men: z.B. bei unseren generatio-
nenübergreifenden Familiengottes-
diensten jeden 3. Sonntag im Mo-
nat, der Kinderbibelwoche und dem 
Kindergottesdienst, dessen Team 
sich jeden 2. und 4. Sonntag auf 
Kinder von 0-12 freut. 
Weiter arbeite ich auch mit Petra 
Pankratz aus dem Bereich Kirchen-
musik zusammen. 

Den Kontakt zu beiden Gemein-
dekitas pflege ich auf intensive Wei-
se, um die Kinder kennenzulernen 
und mit meinen KollegInnen dort 
Erfahrungen auszutauschen. 

So konnten über mittlerweile 
dreißig Jahre hinweg vielfältige Ak-
tivitäten für Kinder und Familien in 
der Friedensgemeinde entstehen 
und sich entfalten. 

Zur Zeit stellt sich unser Angebot 
folgendermaßen dar: 

Während der Woche gibt es auf 
unterschiedliche Altersgruppen zu-
geschnittene Aktivitäten, die nur in 
den Schulferien nicht stattfinden, 
nämlich: 

Zwei Spiel- und Kontaktgruppen 
für Eltern mit Kindern bis drei Jahre, 
zwei interne Gruppen in jeweils ei-
ner Kita zur Sprach- und Aus-
drucksförderung sowie zwei nach-
mittägliche Kindertreffs für Schul-

Fortsetzung auf Seite 14 
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Veranstaltungsorte: Kirche (Kir) Tannenbergallee 6 | Neues Gemeindehaus  (NG) Tannenbergallee 6 | Grünes 
Dreieck (GrDr) Hermann-Stöhr-Haus, Angerburger Allee 56 
Kontakte: (IFA) Pfn. Irene Franke-Atli, (SD) Pfn. Susanne Dannenmann, (MC) Kantor Martin Carl, (PP) Kirchenmu-
sikerin Petra Pankratz, (MT) Mechthild Trepl, (UB) Dipl.-Päd. Ulrike Bartling, (FB) Ev. Familienbildung Charlotten-
burg-Wilmersdorf | Adressen und Telefonnummern finden Sie auf S. 20. 

Charlottenburger Kantorei an der 
Friedenskirche
(NG) Do 19.30 - 22.00 Uhr. Chorinteres-
sierte und -erfahrene SängerInnen in 
allen Stimmlagen sind herzlich willkom-
men. (MC) 

Freitagschor: Leichtes Chorsingen 
Fr 19.00 - 21.00 Uhr: Wir treffen uns in 
der Gemeinde Neu-Westend und singen 
1-4stimmige Lieder aus allen Epochen 
und Kontinenten. 12.6., 26.6., 10.7. 
2015 (PP) 

Offenes Singen  
(NG) Wir entdecken die Lieder des neu-
en Gesangbuches „Singt Jubilate“. 
Immer am letzten Di im Monat um 19.30  
Uhr im Gemeindehaus Tannenbergal-
lee. 30.6., 28.7.2015 (PP) 

Das Ensemble Cherished: Gospel & 
Spiritual  
(GrDr) Mo 19.00 - 21.00 Uhr im Her-
mann-Stöhr-Haus. Kontakt: Till Sauer 
(Tel.: 305 4229). 

Gospelboat Berlin 
(Eich) Fr von 19.30 - 21.30 Uhr. Voraus-
setzungen sind Freude am Singen und 
Rhythmusgefühl, Notenkenntnisse sind 
nicht notwendig. Leitung: Olga Kissele-
va. Information: Rolf Wirth (302 8993), 
www.gospel-boat.de . 

Frauen-Bibelkreis 
Am 2. Di in jedem Monat, 16.00 - 18.00 
Uhr. Hauskreis Frau Lehrecke  
(Tel. 306 2846)

Bibelseminar
(GrDr) An jedem 3. Di im Monat, 19.30-
21.00 Uhr. Für Interessierte auch ohne 
Vorkenntnisse. 21.6., 21.7.2015: Lei-
tung: Doris Sommer, Dipl.-Theol. und 
Religionslehrerin.

Gespräch beim Tee Tannenbergallee
(NG) für ältere Gemeindeglieder am 2. 
Mi im Monat, 15.00 Uhr.  
10.6.2015: Was wissen wir vom Islam? 
8.7.2015: Sommerzeit mit Gedichten 
und Texten. Bitte bringen Sie etwas 
zum Vorlesen mit. (IFA) 

Kaffee-Nachmittag  
im Hermann-Stöhr-Haus 
(GrDr) 3. Mi im Monat 15.00 Uhr.  
17.6.2015: Beisammensein bei selbst-
gebackenem Kuchen und Kaffee ohne 

Pfarrerin Franke-Atli   
15.7.2015: Was wissen wir vom Is-
lam? (IFA)  

Nachmittagskaffee in Eichkamp 
(Ort auf Anfrage) 
(Eich) Am letzten Mittwoch im Monat 
von 15.00 - 17.00 Uhr.  
24.6.2015: Was wissen wir vom Is-
lam?  
29.7.2015: Sommerzeit mit Gedichten 
und Texten. Bitte bringen Sie etwas 
zum Vorlesen mit. (IFA) 

Kirchencafe 
Von Mai bis September immer freitags 
von 15.00 - 18.00 Uhr. Näheres unter 
H. Gries, Tel.: 364 34 92. 

Helfende Hände 
(GrDr) Am 1. Do im Monat trifft sich 
die Gruppe „Helfende Hände“ am run-
den Tisch im Foyer des Hermann-
Stöhr-Hauses. Wir sind die, die sich 
im Grünen Dreieck um die Arbeit küm-
mern, die getan werden muss. 4.6., 
2.7.2015 (MT) 

Die alte Küsterin kocht... 
(GrDr) Der letzte Tag des Sprachkur-
ses für die Flüchtlinge ist am 
29.6.2015. Sollte er nicht sofort weiter-
gehen, dann hätte ich die Möglichkeit 
zu kochen: Am 3.7., 12.30 Uhr wäre 
dann das Essen fertig. (MT)

Spaziergang mit der alten Küsterin 
(GrDr) Am 13.6. starten wir den 3. 
Versuch, den Volkspark in Blankenfel-
de-Pankow zu besuchen. Treffpunkt 
13.00 Uhr, S-Bahn Pichelsberg. (MT) 

Geschichtswerkstatt Pichelsberg 
(GrDr) Termine im Gemeindebüro. 
Mechthild Trepl / Rainer Lampe 

Treff 56 (Gemeinde-“Kneipe“) 
(GrDr) Di 19.30 - 22.00 Uhr  

Tanzen ab 50 
(GrDr) Do 16.00 - 17.30 Uhr. Kommen 
Sie mit zum fröhlichen Schritt. Es erwar-
tet Sie ein netter Tanzkreis. Mal rein-
schnuppern kostet nix. Kein Gesell-
schaftstanz.  
Winfriede Schmitt (Tel. 033232/ 23270) 

Gymnastik für Frauen 
(GrDr) Leitung: Sabine Grohn. Di in 
zwei Gruppen: 16.00-17.00 Uhr und 
17.00 - 18.00 Uhr (Kurs der Ev. Fami-
lienbildung, kostenpflichtig. (FB) 

Gymnastikgruppe Eichkamp 
(Eich) Di 10.00 - 11.00 Uhr. Monatsbei-

nahme im Eichkamp veränderter Ort 
und Zeit, Rücksprache mit Frau Beh-
rens (Tel. 6832 6468).

Seniorengymnastik
(NG) Mo 10.00 - 11.00 Uhr, Monatsbei-

dung: Frau Behrens (Tel. 6832 6468) 

Yogakurs  
(GrDr)  Dienstags: 18.00 bis 19.15 Uhr. 
Körperübungen, Atmung, Konzentration, 
Meditation und Tiefenentspannung. 
(Kurs der ev. Familienbildung, 10 Termi-
ne 50,- €). Leitung: Sabine Grohn  

Gitarrenkurs  
Bis Ende des Jahres im Gemeindehaus 
Tannenbergallee. Fr 15.00 und 16.00 
Uhr Fortgeschrittene, 17.00 Uhr  Anfän-
ger. Leitung: Konrad Navosak, Infor-
mation: Fr. von Moers (Tel. 302 2692)

Konfirmandenunterricht 
(NG) mit Pfn. Dannenmann und Team. 
Mo: Gruppe 1: 17.00 – 18.45 Uhr, 
Gruppe 2: 18.15 – 20.00 Uhr.

Jugendtreff 
Angebote im Jugendclub „Die Eiche“ in 
Neu-Westend (S. 7) 

Jugendtreff in der Friedensgemeinde, 
Tannenbergallee 6. Jeden 2. und 4. 
Dienstag von 17.00 - 19.00 Uhr. Der 
Start des Jugendtreffs wird noch be-
kannt gegeben. Weitere Treffen nach 
Absprache.   

Jugendband 
(NG) So. 14.00-16.30 Uhr ca. alle zwei 
Wochen nach Vereinbarung im Gemein-
dehaus, Tannenbergallee 6. 
Junge Instrumentalisten und SängerIn-
nen zw. 14 und 21 Jahren mit Vorkennt-
nissen sind herzlich willkommen. 
Leitung und nähere Infos: Alexander 
Reiß (34709259 od.  
musik@alexanderreiss.com) 

Eltern-Kind-Gruppe
(NG) für Eltern mit Kindern ab Säug-
lingsalter bis zu 3 Jahren. Do 10.00 bis 
11.30 Uhr. (UB)
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Während der Bürozeiten im Grünen Dreieck können Sie Kaffee, Tee, 
Honig, Schokolade und mehr aus dem „3. Welt“-Handel kaufen 

Liebe Leserinnen und Leser, 
die Aktivitäten im Haus Eichkamp 
werden nun wieder ihren gewohnten 
Gang nehmen. Viele Angebote wer-
den im Laufe der nächsten Zeit da-
zukommen. Darüber können Sie 
sich dann genauer auf der dem-
nächst erweiterten und neu gestal-
teten Webseite informieren. 
Nun zu den aktuellen Angeboten: 
Immer montags, 15.30 – 19.00 
Uhr, Café Zikade. Wir bieten nicht 
nur leckere selbst gebackene Ku-

Angebot. Ein Besuch unseres Ca-
fés lohnt sich bestimmt. 
Dienstag, 9. Juni, 19.30 Uhr Fo-
rum Eichkamp mit Johannes Lau-
terbach: Slowtime! Abschalten und 
loslassen mitten im stressigen All-
tag. 
Aktuelle Informationen aus und 
um Eichkamp finden Sie nach wie 
vor auf unserer Webseite 
www.siedlung-eichkamp.de und 
im regelmäßig erscheinenden in-
foeichkamp (die pdf-Datei hierzu 
finden Sie ebenfalls auf unserer 
Webseite). 
Ihr Siedlerverein Eichkamp 
(Manuela Wirth, Tel.:302 89 93) 

Siedlerverein 
Eichkamp e.V.

Fortsetzung von Seite 12

Frühstück 
(GrDr) Gefrühstückt wird im Grünen 
Dreieck seit über 20 Jahren. Und so alt 
sind auch die ersten Frühstückskinder. 
Zu Mi 9.00 - 11.00 Uhr laden Christel 
Marz und ich alle ein, die kleine Kinder 
(auch Säuglinge) haben, gern frühstü-
cken und Kontakt zu anderen Müttern 
suchen. Keine Anmeldung nötig, einfach 
kommen. Kostenbeitrag 3,-Euro. (MT) 

Kindertreff "Nach der Schule"  
(NG) für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
Di 14.00 - 17.00 Uhr. (UB)

Kindertreff "Spiel- und Kunstlabor" 
(GrDr) für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
Do 15.00 - 17.00 Uhr. (UB) 
Bitte beachten Sie die Änderungen in 
den Ferien. 

kinder von 6 bis 12 Jahren. 
(Genaueres s.S.14) 

Die Projektangebote in den Feri-
en und an Feiertagen sind beliebt, 
weil die teilnehmenden Kinder sich 
intensiv über eine längere Zeit mit 
einem Thema beschäftigen können: 
Kinderweltgebetstag, Osterferien-
projekt, Kinderbibelwoche und Ad-
ventsliedersingen. 

Im neu fusionierten Kirchenkreis 
Charlottenburg-Wilmersdorf bietet 
die „Praxisberatung für Kinder und 
Familien“ vom Campus Daniel drei 
neue Veranstaltungen an, die ge-

Preußenallee 17-19, 
14052 Berlin 
U2-Bahn Neuwestend 
S5-Bahn Heerstraße 

Tel. / Fax: 304 12 80 
Internet: www.stgeorges.de 
email: office@stgeorges.de 

Pastor: The Reverend Christopher  
Jage- Assistent Pastor:  
The Reverend  Dr. Irene Ahrens

Sunday Services
St. George‘s Church 10:30   
St. George‘s in Mitte 18:00  Marienkirche, S/
U-Bahn Alexanderplatz 
Frauenkirche Dresden 18:00 Evening Prayer 
(3rd  Sunday in the month)  

7 June Trinity 1 
10:30 Eucharist  
18:00 Eucharist, Mitte 
14 June Trinity 2 
10:30 Eucharist 
18:00 Evensong, Mitte 
21 June Trinity 3 
10.30 Confirmation Service  
18:00 Eucharist, Mitte 
18:00 Anglican Evening Prayer in the 
 Frauenkirche, Dresden 
28 June Trinity 4 
10:30 Eucharist  
18:00 Eucharist, Mitte 
5 July Trinity 5 
10:30 Eucharist  
18:00 Eucharist, Mitte 
12 July Trinity 6 
10:30 Eucharist  
18:00 Eucharist, Mitte 
19 July Trinity 7 
10.30  Eucharist  
18:00 Eucharist, Mitte 
18:00 Anglican Evening Prayer in the 
 Frauenkirche, Dresden 
26 July Trinity 8 
10:30 Eucharist  
18:00 Eucharist, Mitte 

Also this month: 
20 June Saturday  
18:00  Scott and Friends Summer Con-
 cert 

Ort der Stille: The Church is open for silent 
prayer each Wednesday 18.00-19.00 
Parent and Toddler Group: Mondays 10.00 
- 12.00, Bilingual group meets in the Church 
Hall 
Berlin British Ladies: Mondays (2nd in the 
month) 19.00 in the Church Hall 
Ancient Brits: Thursdays (2nd in the month) 
14.30 -16.30 Senior Citizens Tea in the 
Church Hall 

Children‘s Church: in the Church Hall during 
the morning service (term time only).  
(Parents may take restless toddlers to the 
Church Office where you can follow the ser-
vice by loud speaker.) Prayers for healing at 
the  morning service, every 1st Sunday of the 
month. Choir rehearsal Sunday morning 
9h15 in the Church Hall. 

meindeübergreifend von uns pä-
dagogischen MitarbeiterInnen kon-
zipiert sind: Sommerferienpro-
gramm, Herbstferienprojekt, Akti-
onstag zum Buß- und Bettag sind 
Aktivitäten, an denen Kinder unse-
rer Gemeinde gerne teilnehmen. 

Ulrike Bartling (Kontakt s.S. 20)

Getauft wurden: 
Max Peters, Mommsenstr. 
Valentina Rosentritt, Hardyweg 
Lukas Reichardt, Ratzeburger Str. 
León Prince Nicolau,  
Glockenturmstr. 
Ellen Kerber, Selbitzer Str. 
Carla Grossmann, Lindenallee 
Emilian Ehlert, Glockenturmstr. 

Verstorben sind/ kirchlich be-
stattet wurden: 
Klaus-Peter Kriehn, 86 J.,  

Lyckallee 
Ulrike Klement, 78 J.,  

ehem. Angerburger Allee 
Ruth Heymann, 100 J.,  

ehem. Oldenburgallee 
Hildegard Schwarz, 102 J.,  

ehem. Murellenweg 
Günther Fettke, 89 J.,  

Marienburger Allee 
Ursula Hönow, 91 Jahre, Heerstr. 
Mechthild Kaufholdt, 80 Jahre,  

Stendelweg 
Jürgen Schmidt, 79 J.,  

Tharauer Allee



FFürstenplatz potheke 
 

Länderallee 38 
14052 Berlin 
Tel:  030 – 305 39 99 
Fax: 030 – 305 30 27 
 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr:  08:00 - 19:30 Uhr 
Sa:  08:00 - 13:30 Uhr 

 
Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit! 

PC Service Detlef Bleise 14052 Berlin Charlottenburg 
Tel.:301 11 231 Mobil 0173 216 77 88 

 info@pcservice-bleise.de 

Beratung Hilfe und Installationsservice beim 
neuen Telekom IP Telefonanschluss 

Seit 2002 in Charlottenburg

Einbau Umbau Reparatur 
Hilfe bei Problemen am PC und Notebook

Hausbesuch und persönliche 
Betreuung 

COMPUTER SERVICE

Nadia Mahmoud
Kostmetikstudio und Fußp ege

Im Eichkamp (14055 Berlin)
Am Vogelherd 12

Tel. 0179-950 92 69

Hausbesuche nach Vereinbarung

Frühjahr in Haus und Garten
Ich erledige preiswert und

zuverlässig
Entrümpelung

Müllbeseitigung
Entsorgung von Holz- und

Gartenabfall
Kleintransporte

St. Stojanow, Hdy: 0176/999 813 60

Training für Körper Geist Seele 
 c/o „Blaue Wolke“ Reichsstrasse 7 HH EG 

14052 Berlin   U2 Theodor Heuss Platz 
      Mi   18.00-19.00 + 19.15-20.15 
      Do   18.00-19.00 + 19.15-20.15 

Sybil le Gabele 0174 94 94771
ssgabele@gmx.de

PILATES imWESTEND

   EPAVLIS
         RESTAURANT

Olympische Straße 30 · 14052 Berlin (Neu-Westend)
 Tel.: 030-30 10 39 50

 MONTAG – FREITAG 16:00 – 24:00 UHR

 SAMSTAG, SONNTAG + FEIERTAG 12:00 – 24:00 UHR

 www.epavlis.de

H
ELLEN
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  K
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U
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A

Sympathische Familie
sucht ein

Einfamilienhaus
in Westend zum Kauf

oder zur Miete
Tel. 0172-28 10 472

Unterstützung
in Krisensituationen, im 

Umgang mit dem Älterwerden, 
mit Krankheit und Tod bietet 

psychologische Psychotherapeutin 
mit langjähriger Berufserfahrung in 

Neu-Westend

Tel.: 030/301 61 61



Angerburger
Allee 45

14055 Berlin
Tel. 030 304 59 68

www.masuren-apotheke.de

Gesundheitsberatung
Ernährungsberatung

Reiseimpfberatung
Ayurveda-Wellness-Massagen

Kosmetik · Fußpfl ege

Mo, Di, Do, Fr 9.00–18.30
Mi, Sa 9.00–13.00

Günther Heinrich
Steuerberater

Beratung – Buchhaltung – Jahresabschlüsse
Steuererklärungen – Lohnbuchhaltung

Wundtstr. 66 – 14057 Berlin
Tel.: (030) 321 89 84 - Fax: (030) 322 23 87

Praxis für Physiotherapie/
Krankengymnastik

BERND LOHSTÖTER
PT - KG - Bobath-Therapeut

Theodor-Heuss-Platz 2
14052 Berlin-Charlottenburg
(U-Bhf. Theodor-Heuss-Platz)

Tel.: 030/302 14 54 • Fax: 030/30 10 11 37
Mo.–Fr. 8–19 Uhr und nach Vereinbarung 

(auch Hausbesuche)

„Käthe-Dorsch-Haus“        „Haus Rixdorf“
umsorgt – betreut – gepfl egt

in

Charlottenburg
Tharauer Allee 15,

14055 Berlin

Neukölln
Delbrückstr. 25,

12051 Berlin

Sozialdienst:
Tel.: 030 / 3 15 11 - 2 44
Fax: 030 / 3 15 11 - 344

Sozialdienst:
 Tel.: 030 / 6 28 84 - 5 08/9
 Fax: 030 / 6 28 84 - 5 22

Ausschnitte aus unserem Leistungsangebot:
– Vollstationäre aktivierende Pfl ege, auch vorübergehend
– Umfangreiche Ergotherapieangebote
– Hauseigene Küche, diätgerechte Kost

Verwaltung: Seniorenheim am Lietzensee GmbH
Donnersmarckallee 8, 13465 Berlin
Verwaltung@sal-pfl egeheime.de / www.sal-pfl egeheime.de

Von Mensch zu Mensch
Biete Service bei allem, wobei Sie sich 

Unterstützung wünschen
• Modernes Coaching für Beruf und Privat
• universelle Betreuung/Pfl egebetreuung
• technische Dinge im und ums Haus
• Organisieren und Schreibkram

Universelle Serviceleistungen
H. Braatz 

Tel.: 326 797 44

RECHTSANWALT
Alexander Lindenberg
· Arbeitsrecht
· Bank- und
  Kapitalmarktrecht
· Immobilienrecht
· Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstr.), 13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Telefon: 030 306 99 09-0 · Telefax: 030 306 99 09-99

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Verkehrsanbindung:
Bus M 49
Haltestelle:
Pichelswerder/Heerstraße
Mandantenparkplätze 
vorhanden

www.rechtsanwalt-lindenberg.de

 Gundula Hofmann Jan Wilk
  ZÄ für ästhetische ZA für
      Zahnmedizin Oralchirurgie

Leistikowstr. 2
www.zahnarztpraxis-berlin-westend.de

 Leistungen:  Implantate
  Zahnästhetik
  u.v.m.

  Tel: 304 54 74

Susanna Berndt
– Schneideratelier –

Steubenplatz 3
14050 Berlin

Tel. 030 - 305 48 31

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  9 -18 Uhr

Malermeister
Christian Riedlbauer

Ausführung sämtlicher
Maler- und Tapezierarbeiten

Kostenlose Beratung
u. Kostenvoranschläge
Kleinauftragsdienst und 

Seniorenservice
12169 Berlin

Bismarckstraße 47b
773 46 05

Tier-Physiotherapie
Fachpraxis f. Human- und Veterinär-Physiotherapie

– Mobil im Westend –
Hausbesuche im Westend

Iris Bagheri
staatlich anerkannte Human- und Tier-Therapeutin

Anmeldung:
persönlich: Mo bis Fr 8.30-11.00 Uhr

(danach Bandaufzeichnung)
Telefon: 030-451 16 63

Fensterreinigung
D. Barke

Jetzt in Ihrer Nähe
Gewerblich & Privat

Teufelsseestr. 7 c
030- 305 74 92

KLAUS  KLEINER
Notar & Rechtsanwalt

Beratung und Erstellung von:
- Grundstücksverträgen - Testamenten
- Vorsorgevollmachten - Patientenverfügungen

Insterburgallee 14 · 14055 Berlin-Westend
Fon: 030-315 921-0  ·  Fax: 030-315 921-80
E-Mail: klaus.kleiner@ra-notar-kkleiner.de

Blumenhaus Trischmann
Floristik

Inh. Andrea Andresen

Suarezstraße 19, 14057 Berlin
030/321 93 62

Mo.–Fr. 7.00–18.00 Uhr
samstags 7.30–13.00 Uhr

 
Tel: 30209550  Alle Kassen, Privat, BG und Hausbesuche
             www.physiozentrum‐scholzplatz.de
                  Eine Praxis der KG‐Physio‐Zentrum‐GmbH 

 
 

Witzlebenstraße 37            14057  Charlottenburg



Praxis für Schmerztherapie
und Akupunktur

mit hausärztlicher Versorgung
Bayernallee 12, 14052 Berlin

Tel.: 030/305 70 04
Fachärzte mit langjähriger 

Berufserfahrung bieten
Akupunktur über Kassen möglich

Papier-, Schreib- und Bürobedarf
30.000 Artikel in 24 Std. lieferbar

Bastel- und Künstlerbedarf
Reichsstr. 21 • 14052 Berlin

Telefon: 030 / 304 14 80 
Fax: 030 / 304 90 75 

E-Mail: haertl.papier@berlin.de

Steuerliche Beratung für Unter-
nehmer, Freiberufl er und Privat-
personen aus kompetenter Hand 

in Ruhleben
Beate-Christine Winkels-Ramme

Steuerberaterin
An der Fließwiese 5
14052 Berlin

Tel.: 030/300 60 70
Fax: 030/300 60 726

E-Mail: stb@winkels-ramme.de

Zahnarztpraxis Dr. Ohling und ZÄ Koch-Ohling jetzt Belvedere Zahnärzte Dr. Ohling & Ohling.
Neu: Behandlung in ITN (Vollnarkose), erweiterte Kindersprechstunde, erweiterte Sprechstunde
für Angstpatienten, erweiterte Sprechstunde für Pat. mit körperlichen oder geistigen Behinderungen.

Thomas Lutter
Bauausführungen

Maurer- u. Stahlbetonbaumeister

Ihr Spezialist für:
Neu-, Um- und Ausbau in Westend

Telefon: 49 86 10 91
Internet: www.thomas-lutter.de

med. Fußpfl ege
Hausbesuche nach

telefonischer
Vereinbarung!

– Frau Schumann –

Tel.: 030-302 46 24
Handy: 0172-304 32 70

Praxis für Physiotherapie und Sport-Physiotherapie
 Matthias Karl

Staatlich geprüfter Physiotherapeut und Rückenschullehrer
Tharauer Allee 15 · 14055 Berlin/Charlottenburg
Tel.: (030) 31 51 13 11 · Fax: (030) 31 51 13 12

Öffnungszeiten
Montag–Donnerstag von 08.00–19.00 Uhr, Freitag von 08.00–16.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Haarstudio
Alexandra Pellegrini

Meiningenallee 1 · 14052 Berlin-Westend
Tel.: 305 95 34 · Fax: 33 00 79 11

info@haarstudio-alexandra-pelligrini.de
Öffnungszeiten:

Di-Fr 9-18, Do 9-20, Sa 9-14 Uhr
Wir wäre es, wenn der Friseur zu Ihnen 
nach Hause kommt? Wir bedienen Sie
gerne in Ihren eigenen Räumen oder

natürlich auch in unserem Salon!

Reichsstraße 37 · 14052 Berlin-Westend

Hinter dieser Binsenweisheit steckt mehr, als nur ein 
Körnchen Wahrheit. So steht für uns nicht der bloße 
Verkauf von Gebäuden im Vordergrund, sondern das 
vertrauensvolle Management Ihres Immobilienvermö-
gens. 

Gelegentlich trifft man auf die Ansicht, der 
Immobilien(ver-)kauf über einen Makler sei "teurer", als 
ein (Ver-)Kauf von privat. Die Erfahrung zeigt jedoch: 
Meist ist das Gegenteil der Fall. Als Unternehmen mit 
einer zeitnah gepflegten Datenbank verfügen wir über 
einen erstklassigen Überblick über die aktuelle Marktla-
ge. Fair und objektiv vermitteln wir zwischen Käufer und 
Verkäufer. 

Als Verkäufer profitieren Sie von unserer
Marktkenntnis - wir empfehlen Ihnen einen fairen Ver-
kaufspreis auf der Grundlage unserer Vergleichswerte 
und vermitteln Ihnen schnell und sicher den richtigen 
Käufer. Zudem koordinieren wir die Abwicklung des 
Immobilengeschäftes. Das schafft Rechtssicherheit und 
spart Zeit und Geld. 

• Seit über 20 Jahren Erfahrung in Immobilien-
vermittlungen 

• Seit über 10 Jahren qualifizierter Berater der  
Landesbank Berlin bei Immobilienfragen 

• Offizieller Ausbildungsbetrieb der IHK für  
Immobilienkaufleute 

• Wo andere Maklerkollegen scheitern, beginnen wir 
mit unseren Diensten 

HIHC HORVAT REAL ESTATE GMBH 
Olympische Straße 1 • 14052 Berlin-Westend 

(Am Steubenplatz) 
Tel: 030 330 999 30 • Fax: 030 330 999 33 
E-Mail: info@hihc.de • Web: www.hihc.de 

Immobilienkauf ist Vertrauenssache

Wir kennen den Markt

Die Vorteile liegen auf der Hand 

Profitieren Sie von unserer Fachkenntnis 



Frankenallee 13, 14052 Berlin
Tel.: 305 20 09, Fax: 308 19 081
Pfl egedienstleitung: Frau Röbig
www.diakonie-charlottenburg.de

Hausbesuche im Westend
Fachpraxis f. Human- und Veterinär-Physiotherapie

– Mobil im Westend –
Alle Kassen, BG und privat

Anmeldung:
persönlich: Mo bis Fr 8.30-11.00 Uhr

(danach Bandaufzeichnung)
Telefon: 030-451 16 63

Seit 1977

W E I N H A N D L U N G  G m b H

vis-à-vis Schloss
Spandauer Damm 27

14059 Berlin-Charlottenburg
Hofeinfahrt: Klausenerplatz 1

Telefon (030) 341 90 79
Fax (030) 341 03 36

www.markgraefl er-weinhandlung.de

Badische Weine
Sekt &
Spirituosen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00–18.30 Uhr,
Sa. 10.00–14.00 Uhr

Optikermeister Andreas Wittig 
kommt zu Ihnen !

Sehtest und Augenglasbestimmung

individuelle Fassungs- und 
Brillenglasberatung

Lupen und vergrößernde Sehhilfe

Abhol - und Lieferservice

°

°

°

°

Andreas Wittig ist Mitglied der Augenoptikerinnung Berlin.
Alle Handwerksleistungen sind nach DIN EN ISO 9001 

zertifiziert.

Ausgezeichnet mit der 
Bürgermedaille 2013

Steubenplatz 3     14050 Berlin

030 - 305 70 06

Andreas Wittig e. Kfm.

Dr. Cornelia Müller-Göttke
Zahnärztin

Pichelsdorfer Straße 7
13595 Berlin

Telefon 030 - 361 14 80

Sprechzeiten:
 Mo Di Mi Do Fr
9-14 9-12 – 9-16 9-14
  15-19 14-19

Schon wieder ein zufriedener 
Verkäufer in Westend!

Wir haben gerade eine DHH für fast 
700.000 € verkauft!

Aber leider wächst die Zahl unserer nicht 
berücksichtigten Kaufinteressenten, die 

noch kein Objekt erwerben konnten.

Gern vermitteln wir auch Ihre Immobilie 
professionell + kostenfrei. Bieten Sie uns 
Ihre Ein- und Mehrfamilienhäuser oder

Grundstücke zum Verkauf an oder nennen 
Sie uns Objekte aus Ihrer Nachbarschaft.

Für jede erfolgreiche Empfehlung 
erhalten Sie eine beachtliche Prämie!

zum Informationsnachmittag in der 
    Seniorenresidenz Heerstraße 74  
    in 14055 Berlin - Charlottenburg 
    am Mittwoch, den 17.06.2015,

15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

zum Informationsnachmittag  in der
 Seniorenresidenz Akazienallee 19, 
      in 14050 Berlin - Charlottenburg
      am Mittwoch, den 24.06.2015,

15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

   
                 Alloheim/poli.care/Ensemble GmbH 

www.Alloheim.de
Büro:
Lichterfelder Ring 197; 12209 Berlin; Tel.: 71 095-0 

Die Seniorenresidenzen Heerstraße und Akazienallee  laden ein 

Nutzen  Sie die Gelegenheit, lernen Sie unsere Häuser und ihre Bewohner kennen.
Wir informieren Sie gern, und wir freuen uns auf Ihren Besuch. 



Seit 1903 am Spanndauer Damm

Dieter Naß
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A. BAUSCHKE-BESTATTUNGEN
jederzeit 302 61 18

Kompetent und individuell
Festpreise bei Bestattungsvorsorge
Zehn Prozent Treuerabatt wegen

Baustelle Spandauer Damm-Brücke

Private Feierhalle – auch am Wochenende
gegr. 1903

Spandauer Damm 110 - 14059 Berlin-Charlottenburg

auf dem HofP www.bauschke-bestattungen.de

Spandauer Damm 51 – 14059 Berlin-Charlottenburg
am Klausenerplatz, Nähe Schloß Charlottenburg

Wir sind umgezogen! Bitte neue Anschrift beachten!

A. BAUSCHKE-BESTATTUNGEN
jederzeit 302 61 18

Kompetent und individuell
Festpreise bei Bestattungsvorsorge
Private Feierhalle – auch am Wochenende

Spandauer Damm 110 - 14059 Berlin-Charlottenburg
www.bauschke-bestattungen.de
info@bauschke-bestattungen.de

  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  günstige Sterbegeldversicherungen

würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen
 umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e

  STEINMETZMEISTER HANS-PETER UND ARNE SCHENKE

Neuanfertigung und Aufarbeitung von Grabmalen, eigene Steinsägerei und -schleiferei

Fürstenbrunner Weg 69, 14059 Berlin-Charlottenburg (am Eingang des Kaiser-Wilhelm-Friedhofes) · Tel.: 3 02 27 82

Wir sind

umgezogen!
Wir betreuen auch
die Kunden der ehem. 
Firmen Rüdinger –
Stanelle – Völkel

Unsere Inserenten beraten Sie gern
und kompetent!

Schustehrusstraße 17
10585 Berlin-Charlottenburg
am Gierkeplatz
Nähe Schloss Charlottenburg Beerdigungs-Institut Gerhard Meyer
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Kirche und Küsterei (

Hermann-Stöhr-Haus und Gemeinde-
büro Grünes Dreieck 

Spenden- und Kirchgeldkonto 

Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrates 

Geschäftsführende 
Pfarrerin Irene Franke-Atli  

Kirche und Gemeindebüro 

Pfarrer Frank Vöhler 

Pfarrerin Caterina Freudenberg 

Vorsitzender des  
Gemeindekirchenrates 

Kirchenmusikerin: 

Kindergärten  

Jugendarbeit 

Spendenkonto (allgemein): 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Neu-Westend 

Diakoniestation Charlottenburg Westend  -  Ambulanter Pflegedienst

Impressum 
Heft Juni/ Juli 2015

Kirche bei uns. 

Redaktionsanschrift  
Kirche bei uns.

Redaktion  

Layout  

Anzeigen

Druck  

Kirche bei uns. 

Verkaufspreis 

Redaktionsschluss für das Heft August/
Sept. 2015 ist der 5. Juli 2015.

Kirchenkreis  
Charlottenburg-Wilmersdorf 
Superintendentur 

Ev. Familienbildung 
Charlottenburg/ Wilmersdorf 

fb@cw-evangelisch.de

Krankenhausseelsorge

Kirche PositHIV - Ökumenische 
AIDS-Initiative 

Kirchliche Telefonseelsorge 

Telefonseelsorge Berlin 

Katholische Pfarrei Heilig-Geist  

St. George’s  Anglican Church e.V. 

Evangelische  
Friedensgemeinde Charlottenburg 

Pfarrerin Susanne Dannenmann

Pastor i.R. Till Sauer  

Kirchenmusiker:  

Arbeit mit Kindern  und Familien

Kindergarten Eichkamp

Kindertagesstätte „Grünes Dreieck“ 


